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n	�3. Jagdmesse  
in Rheine am  
30.09. und 01.10.

n	�Verein „Ombudschaft 
Jugendhilfe im Kreis 
Steinfurt e.V.“

Badewannenrennen 
im Freibad



         

Ostenwalder Str. 109
48477 Hörstel-Ostenwalde
Telefon: 0 54 59 / 97 12 0-0

Täglich ab 15.00 Uhr, 
So- und Feiertags ab 9.30 Uhr geö� net

Montag Ruhetag

•  Grillzeit - großes Grillbu� et!
 Jetzt grillen wir für Sie am 16. August ab 18.00 Uhr 
 auf unserer Parkterrasse, denn: Draußen is(s)t's am schönsten!

 - Tischreservierung erforderlich - 

•  Ein neuer Lebensabschnitt!
 Am 31. August laden wir alle eingeschulten „I-Männchen/Mädchen“  
 mittags oder abends zum Essen ein! 
 Jedes erhält zusätzlich von uns ein kleines Geschenk!
 - Tischreservierung erforderlich - 
 Jedes erhält zusätzlich von uns ein kleines Geschenk!

Ab jetzt:
P� �  ges mit P� � erlingen!

Ohne Spenden wäre das 
Kleeblatt Rheine nicht tragbar. 

Bürger helfen Bürgern - 
Kümmern ist Hilfe in der Not

Wir brauchen Ihre Hilfe!
Unser Bankverbindung lautet:
IBAN: DE10 4035 0005 0000 044388
BIC: WELADED1RHN

Da wir ein gemeinnützig anerkannter Verein sind, stellen 
wir Ihnen gerne eine Spendenquittung aus. Bitte nennen 
Sie uns dafür einfach Ihren Namen und Ihre Anschrift.

Das Kleeblatt Rheine � nden Sie auf der Hemelter Straße 57 - 61 
48429 Rheine • 05 97 1 - 80 19 61 7 • www.kleeblatt-rheine.de

VIELEN 
D   NK!D   NK!

Highlight in dieser Saison stellt das 
Badewannenrennen dar. Am 16. Au-
gust verspricht das professionelle Ver-
anstaltungsteam von 13.00 bis 18.00 
Uhr bei seiner Station in Rheine Fun, 
Action und Emotionen, um die lustigs-
ten Hobby-Kapitäne auszuwählen. Die 
Badewannen werden gestellt, wer sich 
am Ende zu den Siegern zählen möch-
te, sollte sich auf jeden Fall eine lustige 
Verkleidung überlegen. Teilnehmen dür-
fen nur Teams, die aus mindestens zwei 
Personen (Badewannen-Kapitän und 
Matrose) bestehen. Eine dritte Person 
kann als Ersatzmatrose benannt wer-
den. Jedes Team muss einen Teamna-
men haben und einen „Schlachtruf“, der 
zum Motto „Badewannenrennen“ passt, 
zum Besten geben. Anmeldungen 
nimmt das Freibad-Personal entgegen 

oder können auf der Homepage www.
badewannenrennen.org vorgenommen 
werden. Auch am Veranstaltungstag ist 
noch eine Anmeldung vor Ort möglich.

Den Abschluss der Ferien-Aktionen bil-
det der zweite Termin für die Abnahme 
des begehrten Totenkopf-Schwimmab-
zeichens am 26. August. Von 11.00 bis 
16.00 Uhr können Ausdauerschwimmer 
den Nachweis für eine Stunde Schwim-
men ohne Beckenrandberührung er-
bringen. Wer das Abzeichen schon hat, 
kann auch den silbernen Aufnäher für 
90 Minuten erwerben. Die ultimative 
Steigerung stellt das goldene Emblem 
für zwei Stunden Dauerschwimmen dar. 
Die Teilnahme kostet 5 Euro, darin sind 
die Kosten für Urkunde und Aufnäher 
enthalten. 			   (pd)

Auch in der zweiten Ferienhälfte 
stehen im Freibad Rheine noch 

einige Aktionen zum Mitmachen oder 
Zuschauen auf dem Programm. Das 

Ferien-Aktionen im Freibad
Badewannenrennen am 16. August
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•	 Ferien-Aktionen im Freibad 	 Seite	 2
	 Badewannenrennen am 16. August

•	 Stadtteilbüro Mesum	 Seite	 4
	 Es wird eine Mütterberatung angeboten

•	 Großes Entenrennen für den guten Zweck	 Seite	 5

•	 Praxis für Naturheilkunde und Erfahrungsmedizin	 Seite	 6
	 10-jähriges Jubiläum für Maria Luttmann-Welle

•	 Der „FASHION FLASH“	 Seite	11
	 Das Outlet Event in deiner Stadt!

•	 Auftakt für den neuen Verein	 Seite	12
	 „Ombudschaft Jugendhilfe im Kreis Steinfurt e. V.“

•	 Eine sehr erfreuliche Aufgabe	 Seite	13
	 Bürgermeister Dr. Peter Lüttmann und Birgit Rudolph ehren  
	 50 aktive Gästeführerinnen und Gästeführer

•	 Sie interessieren sich für alles rund um die Jagd?	 Seite	14
	 Am 30.09. und 01.10. öffnet die Stadthalle Rheine  
	 ihre Türen und Tore für die 3. JAGDMESSE
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•	 Praxistipps für ein glückliches Leben	  Seite	 4
•	 Bauen, wohnen, leben	  Seite	 8
•	 Impressum	 Seite	15

Touristik Center
Flüge | Reisen | Last Minute | Kreuzfahrten | Ferienhäuser | Fähren | Mietwagen | Konzertkarten

TSC Touristik Center GmbH
Nienbergstr.94
D-48431 Rheine
Tel.: 05971 96 47 55
Fax: 05971 80 74 44 0

www.touristik-center.eu
E-Mail: info@touristik-center.eu

Das nächste 
Stadtjournal
Rheine erscheint 
im September 2017
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PRAXISTIPPS 
FÜR EIN GLÜCKLICHES LEBEN

Von Maria Mengwasser

Es juckt, es kribbelt, es brennt - Allergien! Endlich ist 
das warme Wetter da. Die Sonne scheint, die Blumen 
blühen, der Duft frisch gemähter Wiesen liegt in der 
Luft. Aber Sie können den Sommer nicht richtig ge-
nießen. Die Augen jucken und sind gerötet, die Nase 
kribbelt und läuft, die Haut ist empfindlich und juckt. 
Sie bekommen schlecht Luft….

obere Atemwege betrifft. Hierzu zäh-
len z.B. Heuschnupfen, Pollenallergie, 
Tierhaarallergie und das allergische 
Asthma.
Schnelle Hilfe bekommen Allergiker 
oft durch Kortisonpräparate, die ihnen 

vom Arzt verschrieben werden.
Naturheilkundlich arbeitende The-
rapeuten haben das Ziel, dauerhaft 
und nachhaltig zu behandeln. Das 
Symptom wird nicht unterdrückt, son-
dern es bekommt den Raum, den man 
braucht, um herauszufinden, warum 
der Körper so reagiert. Im Organismus 
sind alle Systeme unweigerlich mitei-
nander verbunden. Z. B. der Darm-
trakt ist eng mit der Abwehr, der Haut 
und den Schleimhäuten verbunden. 
Wenn hier etwas nicht stimmt, kann 
es starke Auswirkungen auf andere 
Bereiche des Organismus haben.  
Wie kommt es nun zu so einer Fehl-
steuerung?
In einer naturheilkundlichen Praxis 
wird man Sie zu Ihren Essensgewohn-
heiten, Einnahme von Medikamenten, 
früheren Erkrankungen, Familiener-

krankungen, Gewohnheiten ja sogar 
Charaktereigenschaften befragen. 
Dazu kommen unterschiedliche Dia-
gnoseverfahren und anschließende 
Therapiemöglichkeiten, je nach Spe-
zialisierung des Therapeuten. Es han-
delt sich in der Regel um sehr sanfte 
Methoden, die den Körper umstim-
men, ihn umprogrammieren, damit er 
nicht mehr in der Form auf die Aller-
gene reagiert, wie er es bislang getan 
hat.
Und vergessen Sie vor lauter Konzen-
tration auf die Allergie dabei nicht:  
es macht immer Sinn auch der See-
le Raum zu geben. Körper Geist und 
Seele sind unweigerlich miteinander 
verbunden und haben großen Einfluss 
aufeinander. Auch ein Orchester funk-
tioniert nur mit seinem Dirigenten.

„Geh du vor, auf mich hört er nicht.“ 
Sagte die Seele zum Körper. „Ich wer-
de krank werden, dann wird er Zeit für 
dich haben.“ Erwiderte der Körper.
Ullrich Schaffer

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen und 
erholsamen Sommer mit ganz viel Zeit für die schönen 
Dinge im Leben.

Ihre Maria Mengwasser

Stadtteilbüro Mesum
Es wird eine 
Mütterberatung angeboten

Sprachliche Hindernisse, kulturelle 
Unterschiede, ein neues Gesund-

heitssystem, Ängste, nicht richtig ver-
standen zu werden: Für geflüchtete 
Familien stellt die gesundheitliche Ver-
sorgung ihrer Kinder oftmals eine große 
Herausforderung dar. Um die Regelun-
tersuchungen beim Kinderarzt zu ergän-
zen und die Gesundheitsprävention in 
Familien zu unterstützen wurde aktuell 
im Stadtteilbüro Mesum eine Mütterbe-
ratung angeboten. 

Jadwiga Nakielski vom Team Beratung 
und Begleitung des Fachbereichs Sozi-
ales, Migration und Integration konnte 

Dr. Friederike Lippert und Dr. Maria 
Nordlohne vom Gesundheitsamt des 
Kreises Steinfurt gewinnen, den Bera-
tungstermin im Ortsteil Mesum durch-
zuführen. Zahlreiche Mütter nutzten die 
Gelegenheit, mit den Ärztinnen Fragen 
rund um die Entwicklung ihres Kindes 
zu stellen und Themen wie Ernährung, 
Pflege, Impfungen und Zahngesundheit 
zu besprechen. Die vertrauensvolle und 
ruhige Atmosphäre in der für die mei-
sten schon von Sprachkursen und Be-
ratungstermine bekannten Atmosphäre 
im Stadtteilbüro an der Dille in Mesum 
machte vieles leichter, so dass ein Fol-
getermin bereits in Planung ist.  	 (pd)
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DACH-, WAND- UND 

ABDICHTUNGSTECHNIK

BAUKLEMPNEREI

ZIMMERERARBEITEN

STURMSCHADEN-

BESEITIGUNG

TROCKENBAU

GERÜSTBAUMertensberg 10 | 49509 Recke

Tel. 0 54 53 / 966 56 66   

Fax 0 54 53 / 966 56 65

Mobil 0170 / 486 04 72          

      info@durchdacht24.de

www.DURCHDACHT24.de

Mit diesen lästigen Problemen 
stehen Sie nicht alleine da. Im-

mer mehr Menschen geht es ähnlich.
Laut Robert-Koch-Institut leiden etwa 
30% der Deutschen an einer Allergie. 
Am verbreitetsten ist die Form, die 
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In    Schritten zum Traumbad!

www.bruns-bauzentrum.de

Josefstraße 4 · 48477 Hörstel · Telefon 05459-9351-0
Fax 05459-9351-10 · info@bruns-bauzentrum.de

Persönliches Gespräch in unserer

Ausstellung. Hier legen Sie gemeinsam mit 

unseren Fachberatern die Boden- und

Wandfl iesen, die Sanitärobjekte und die

Farben Ihres Traumbades fest.
1 Auf Grundlage Ihres Raummaßes und Ihrer 

bemusterten Fliesen und Sanitärobjekte 

erstellen wir eine virtuelle Badplanung. Somit 

erhalten Sie einen Eindruck Ihres Traumbades 

bevor die erste Fliese verklebt wurde.

Auf Grundlage Ihres Raummaßes und Ihrer 

bemusterten Fliesen und Sanitärobjekte 

erstellen wir eine virtuelle Badplanung. Somit 2 Nach der Planung erfolgt nun die Umsetzung 

durch Ihren Fliesenleger und Installateur. 

Auch hierbei können wir Sie im Rahmen 

unserer Dienstleistung „Projektbetreuung“

unterstützen. Sprechen Sie uns an.
3

3

Großes Entenrennen für 
den guten Zweck
Am 10. September 2017 ab 

16.00 Uhr gehen sie wieder an 
den Start 

Bürgermeister Dr. Peter Lüttmann, 
der erneut die Schirmherrschaft für 
die Veranstaltung übernimmt, erwarb 
gleich alle fünf Enten in ihrem Outfit 
als Arzt, Pfleger, Büroangestellter, 
Feuerwehrmann oder Polizist vom Or-
ganisatorenteam des Round Table und 
des Ladies Circle. 

Auch in diesem Jahr dient die Ver-
anstaltung einem guten Zweck. Der 
Erlös geht an die Kinder- und Jugend-
schutzstelle Hörstel, das Frauenhaus 
Rheine und den Bunten Kreis Mün-
sterland. 

Und so geht´s: Mit dem Kauf einer oder 
mehrerer Enten für jeweils 4 Euro nimmt 
man als Pate am Rennen teil. Die Num-
mer, die sich auf der Ente befindet, ist 
auch auf dem dazugehörigen Los abge-
druckt, so dass jede Ente eindeutig zu-
geordnet werden kann. Die schnellsten 
RennEnten gewinnen auch in diesem 
Jahr wieder tolle Preise.

Erwerben kann man die begehrten 
Enten bei der Agentur Zweites Früh-
stück, dem Büromarkt Rohlmann, dem 
Caritasverband Rheine, dem Mathias-
Spital, der MV-Geschäftsstelle, dem 
My Coffee Genusswerk, Nur Die, bei 
Rheine.Tourismus.Veranstaltungen (frü-
her Verkehrsverein) bei VIP KID´s und 
beim Zucker- und Salz-Express.	 (pd)
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Zehn Jahre Praxis für 
Naturheilkunde und 
Erfahrungsmedizin Maria 
Luttmann-Welle
Maria Luttmann-Welle ist  Heilpraktikerin, Hypnosetherapeutin,  
Kinderkrankenschwester und Pflegepädagogin. Außerdem Dozentin 
an unterschiedlichen Institutionen des Gesundheitswesens und 
Ausbilderin in Erster Hilfe und Erster Hilfe am Kind.  Seit dem 01. 
August 2007 hat sie eine Praxis im Therapiezentrum Hörstel, Alte 
Glashüttenstraße 2.  

Peter Spaas, 
Heilpraktiker für Psychotherapie

Maria Luttmann-Welle

Frage: 
Frau Luttmann-Welle, als Kin-
derkrankenschwester und Pfle-
gepädagogin kommen Sie aus 
der klassischen Schulmedizin. 
Was hat sie bewogen bzw. wa-
rum haben Sie sich im Bereich 
der Homöopathie  und Naturheil-
kunde weitergebildet und einen 
Abschluss als Heilpraktikerin 
gemacht?

ben meist Aufschlüsse und Hinweise 
für die Therapien. 
Meistens ist nicht nur eine Thera-
pieform wie z. B. die Bioresonanz 
angezeigt. Hierbei sind zum Beispiel 
Globulis und Öle eine gute Ergän-
zung. Das V-Sonic kann hervorra-
gend mit dem Medi-Taping unter-
stützt werden. Pflanzliche Präparate 
gegen Rheumaschmerzen können 
sehr gut mit einer Blutegeltherapie 
verbunden werden.  

Frage: 
Bioelektronische   Funktionsdia-
gnostik, Dorn-Breuss  und Phy-
tottherapie?  Was kann ich mir 
darunter vorstellen? 

Die sog. Bioresonanztherapie ist 
eine Therapie, die über Schwin-
gungen die körpereigene Zellkom-
munikation wieder in Gang setzt. 
Sie wird vor allem bei Allergien 
und Unverträglichkeiten eingesetzt. 
Jedoch unterstützt sie den Körper 
grundsätzlich in den natürlichen 
Funktionen.
Unter Phytotherapie versteht man 
die Behandlung und Vorbeugung von 
Krankheiten und Befindlichkeitsstö-
rungen durch Pflanzen, Pflanzen-
teile und deren Zubereitungen (Pul-
ver, Tee, Extrakt, Tinktur).
Bei der Dorn-Therapie wird der ge-
samte Körper auf Fehlstellungen un-
tersucht und mit sanften, zur Mitte 
führenden Therapiegriffen, unter-
stützt durch die Eigenbewegung des 
Körpers, wieder in seine ursprüng-
liche Balance gebracht. Eingesetzt 
wird sie bei allen Beschwerden des 
Bewegungsapparates und der sich 
daraus ergebenden Folgen, wie z.B. 
Migräne und Schwindel.

-Anzeige-

w

Mitglied  im  Bund 
Deutscher Heilpraktiker

Praxis für Naturheilkunde 
& Erfahrungsmedizin 
Maria Luttmann-Welle
Heilpraktikerin

Therapiezentrum

Alte Glashüttenstraße 2 
48477 Hörstel
Fon (0 54 59) 91 36 96
info@luttmann-welle.de
www.luttmann-welle.de

Wir feiern mit Fortbildung

•  Homöopatische Hausapotheke 
    ab 18.10., 5 Abende
•  Yoga mit Frederike Hemker  
 ab 11.09., 5 Termine
•  Gewaltfreie Kommunikation 
 mit Peter Spaas, 5 Termine
•  Hypnose ab 24.01., 5 Termine 

Alte Glashüttenstraße 2 

info@luttmann-welle.de
www.luttmann-welle.de

Kostenlose Teeabende zu 
folgenden Themen:

• Was ist Blutegeltherapie
•  Was ist Homöopathie
•  Gesunder Darm
•  Was ist Bioresonanz
•  Entschlacken und Reinigen   
    (mit Julia auf dem Berge)
• Gedächtnistraining 
 (mit Klaus Thalmann)
• Lernen einmal anders 
 (mit Holger Woerthuis)
• Dry Neddling (mit Eric ten Boss)

Termine auf unserer Hompage

10 Jahre

Anmeldung telefonisch oder 
per Mail

Ich sehe die Naturheilkunde nicht 
als Gegenpart zur Schulmedizin, 
sondern als sinnvolle und logische 
Ergänzung oder Alternative. Meine 
schulmedizinischen Ausbildungen 
und das damit verbundene Ver-
ständnis für die Entstehung von 
Krankheiten und deren Behand-
lungen sind  eine perfekte Grund-
lage für naturheilkundliche Behand-
lungsansätze. Die alternativen Mög-

lichkeiten der Naturheilkunde bieten 
viele weitere Therapieansätze. 

Frage: 
Wenn man an Homöopathie 
denkt, dann fallen jedem sofort 
Gobulis und Kräuterpflanzen ein. 
Was bieten Sie in Ihrer Praxis au-
ßerdem  an?

In meiner Behandlung liegen die 
Schwerpunkte immer in der ganz-
heitlichen Sicht des Menschen. Die 
Therapiemethode muss ganz auf 
die individuelle Persönlichkeit des 
Patienten abgestimmt sein. Deshalb 
ist mein Angebot an Menschen in 
verschiedenen Lebens- und Krank-
heitsphasen gerichtet: Vom Säug-
ling bis zum Senior; von einfachen 
Warzen über eine Abwehrschwäche 
und Infektionsneigung  bis hin zu 
chronischen Erkrankungen wie z. 
B. Allergien, Hauterkrankungen und 
Darmsanierungen aber auch die 
Regeneration der Wirbelsäule und 
Gelenke, Schmerztherapien und die 
Raucherentwöhnung.

Frage: 
Woran erkennen Sie, welche Be-
handlung für die Patienten die 
Richtige ist?

Um herauszufinden,  welche Be-
handlungsform für den Patienten 
die Richtige bzw. die Richtigen sind, 
gibt es verschiedene diagnostische 
Methoden. Den Beginn macht im-
mer eine homöopathische Erstana-
mnese. Eine  Blut- Urin- und Stuhl-
diagnostik, die Bioelektronische 
Funktionsdiagnostik oder eine Hor-
mondiagnostik im Speicheltest ge-
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Frage: 
Ein ganz schön großes Aufgaben-
gebiet. Wie schaffen Sie das? 

Um mit meiner Arbeit starten zu kön-
nen, hatten mir Holger Worthuis und 
Eric Ten Bos freundlicherweise jeweils 
einen Raum von ihren Praxen überlas-
sen. Anfangs habe ich mich um alles 
allein gekümmert; Terminabsprachen, 
Erstgespräche, Therapien und auch 
das Putzen der Räume.  Mit Anne 
Nubbemeier habe ich dann meine 
erste Mitarbeiterin eingestellt. Sie ist 
für die Sauberkeit der Praxis zustän-
dig.  

Zum 01. Februar 2008 konnte ich 
meine eigenen Praxisräume im  zwei-
ten Stock des Therapiezentrums 
beziehen. Eva Böckenfeld war mir 
seitdem  eine große Hilfe. Sie hat sich 
um die Rezeption, Termine und viele 
andere Kleinigkeiten gekümmert. Sie 
hat mir wirklich den Rücken frei ge-
halten. Dafür bin ich ihr sehr dankbar. 
Insgesamt fünf Jahre hat mich Saskia 
Dorenkamp bei der täglichen Arbeit 
unterstützt. Seit Anfang 2016 habe 
ich mit  Julia Auf dem Berge eine 
erfahrene Heilpraktikerin, die mir zur 
Seite steht. Ihr Spezialgebiet ist das 
Medi-Taping. Das ist eine neue, inno-
vative, schonende und sehr effektive 
Therapieform, mit der eine Linderung 
oder sogar Beseitigung vieler akuter 
und chronischer Schmerzzustände 
gelingt.  Mit Tanja Doth, Petra Wies-
mann, Sandra Niemer und Marion Hu-
il-Pohlmann habe ich ein tolles Team. 

Seit 2013 bietet Peter Spaas (Heil-
praktiker für Psychotherapie) in mei-
nen Räumen Seminare zur Gewalt-
freien Kommunikation, Einzel- und 
auch Paargespräche sowie Mediation  
an. Diese Zusammenarbeit ist, genau 
wie die mit anderen Therapeuten hier 
im Hause,  eine hervorragende Sache. 
Wir ergänzen uns alle ideal. 	 (pw)

Die BICOM Bioresonanzmethode gehört 

ebenso wie z.B. die Homöopathie, die 

Akupunktur und andere Verfahren der 

besonderen Therapierichtungen in den 

Bereich der regulativen Medizin. Innerhalb 

der besonderen Therapierichtungen ist die 

BICOM Bioresonanztherapie als bewährte 

Therapiemethode anerkannt. In der Schul-

medizin hingegen ist die BICOM Bioreso-

nanzmethode nicht Gegenstand der wis-

senschaftlichen Forschung und auch noch 

nicht anerkannt.

Düsterbergstr. 17
48432 Rheine.
Tel. 0 59 71 - 79 63 67
Fax 0 59 71 - 79 63 68

www.fensterbau-rheine.de

 Fenster/Türen
 Rollladen (-zubehör) 
 Insektenschutz
 Reparatur-Service 

Altbaudämmung
Vorsprung durch ausgereift einblastechnologie

Bernsen &
Brockmann

Bedachungen • Klempnerei • Dämmtechnik

     05971 / 96 49 52 • 0251/ 149 03 09
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 TEMPUR® feiert jetzt  
den  Boxspring-Sommer
Felix Neureuther, Skirennfahrer, hat mit TEMPUR  
ein »völlig neues Lebensgefühl« gefunden.

Bis zu
 1.000 €  
 sparen*

* Beim Kauf eines starren TEMPUR®  
Boxspring Bettes mit TEMPUR® Matratze  
sparen Sie 500 € auf die UVP!1

2
Beim Kauf eines motorisch verstellbaren  
TEMPUR® Boxspring Bettes mit TEMPUR®  
Matratze sparen Sie 1.000 € auf die UVP!

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar

Natürlich schön wohnen
Bodenfliesen im Holzdesign erobern den Wohnbereich

Hochwertige, natürlich schöne und 
langlebige Wohnmaterialien ste-

hen ganz oben in der Gunst von Bau-
herren. Zugleich steigt die Nachfrage 
nach einer ökologisch verträglichen 
und wohngesunden Raumausstat-
tung. Zu diesem Anspruch passen 
Holzfliesen ideal. Denn neben ihrer 
naturnahen Optik bieten sie mit den 
bewährten funktionalen Eigenschaften 
keramischer Oberflächen einen hohen 
Wohnkomfort. So gelten Bodenfliesen 
zum Beispiel als idealer Belag auf der 
Fußbodenheizung, da sie die Wärme 
aus dem System effizient an die Bo-
denoberfläche weiterleiten.
Mit dreidimensional gemaserten Ober-
flächen sehen keramische Holzdekore 
nicht nur aus wie das Vorbild aus dem 
Wald, sondern sie fühlen sich auch so 
an. Ob XXL-Fliesen im Dielenformat 
mit rustikalem Landhauscharme, Fein-
steinzeug in hell gekalkter Eichenoptik 
für den beliebten skandinavischen 
Wohnstil oder schlanke, elegante 
dunkle Holzdekore im Riegelformat für 
eine klassisch-repräsentative Boden-

gestaltung – in den Kollektionen deut-
scher Markenhersteller findet sich die 
passende Holzoptik für die stilistisch 
gekonnte Raumgestaltung.

Vielfältiges Design und 
unkomplizierter Wohn-
komfort

Holzfliesen besitzen die wohnliche, ge-
mütliche Ausstrahlung des natürlichen 
Vorbilds. Zugleich sind sie angenehm 
unkompliziert, denn Feinsteinzeug ist 
robust und pflegeleicht: Es ist weder 
kratz- noch fleckempfindlich und be-
nötigt auch bei starker Beanspruchung 
keine aufwendigen Pflegeprozeduren.
Damit die keramische Holzoptik 
ihre volle Wirkung entfalten kann, 
empfiehlt Lothar Dobler vom Fach-
verband Fliesen und Naturstein, die 
Verlegearbeiten einem Meister- oder 
Innungsbetrieb anzuvertrauen. Denn 
bereits im Planungsstadium und bei 

Ob Wohnzimmer oder Schlafzimmer 
- die Fliesen mit natürlicher Holzoptik 
sind voll im Trend.
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Ohmstraße 5, Rheine - Tel. 0 59 71 / 97 38-0

Annahme von: 

•  Bauschutt
•  Boden/Sand
•  Altholz
•  Grünabfällen

•  gemischten Abfällen
•  Baumischabfälle
•  Asbest
•  etc.

www.containerdienst-sandmann.de

Verkauf und Lieferung von:

•  RC Schotter 0/45
•  RC Schotter 40/80
•  Siebsand 0/8

•  gesiebtem Boden
•  HKS-Schotter 0/45
•  Füllsand

Natürlich schön wohnen
Bodenfliesen im Holzdesign erobern den Wohnbereich

der Auswahl der Fliese zahlt es sich 
für Bauherren und Sanierer aus, sich 
beim Verlegprofi beraten zu lassen, 
erläutert Dobler: „Die Verlegung von 
Holzfliesen in den typischen Lang-
formaten sowie anspruchsvolle Ver-
legemuster wie das Fischgrät dürfen 
als hohe Kunst bezeichnet werden. 
Nicht nur die die Verlegearbeit erfor-
dert Know-how und Übung – sondern 
ebenso gestalterische Aspekte. In Ab-
stimmung mit dem Kunden unterstützt 
der geschulte Fachverleger bei der 

Wahl des für die jeweilige Raumgeo-
metrie perfekten Fliesenformates und 
plant die ideale Verlegeanordnung. 
Und er sorgt mit perfekt auf die Flie-
se abgestimmten Fugenfarben für ein 
stimmiges Endergebnis, in dem sich 
Kunden viele Jahre lang wohlfühlen 
können.“ Unter www.deutsche-fliese.
de gibt es wissenswerte Informationen 
zum Wohnen mit Fliesen, zahlreiche 
Inspirationen sowie eine bundeswei-
te Fachhändler- und Fachverleger- 
Suche. 		              (akz-d)
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Küchen-Wenzky GmbH / Am Bauhof 27 
48431 Rheine / Telefon 05971/2682
www.wenzky-kueche.de

Aus alt wird neu: Schrott -
        ein äußerst wertvoller Rohstoff!

l Metallrecycling
l Stahlrecycling
l Containerdienst
l Industrieabbrüche
l Entsorgung

Werner Winter GmbH
Sandkampstraße 209
48432 Rheine

Tel. 05971 - 9715-0

www.werner-winter-gmbh.de
werner-winter-gmbh@t-online.de

Altfahrzeug-Annahmestelle gemäß § 5 Altfahrzeug-Verordnung
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Effektiver Hitzeschutz 
im Dachgeschoss

Im Hochsommer kann es in einer 
Dachwohnung schon mal unange-

nehm heiß werden. Denn auch sehr 
gut gedämmte, moderne Dachfenster 
halten zwar deutlich mehr Wärme ab als 
alte Modelle, können aber den Einfall der 
energiereichen Sonnenstrahlen durch 
die Scheiben nicht vollkommen stoppen. 
Deshalb ist es wichtig, sich zusätzlich 
vor einem Aufheizen der Dachwohnung 
zu schützen. Für Velux Dachfenster ste-
hen dafür unterschiedliche Lösungen 
zur Verfügung: Einfach aufrüsten lassen 
sich die Fenster mit Rollläden oder einer 

Hitzeschutz-Markise, die jeweils die 
Sonnenstrahlen schon vor dem Auftref-
fen auf die Scheibe stoppen.

Der Rollladen: Schutz vor 
Hitze und Licht

Er ist die ideale Lösung für Räume, die 
tagsüber nicht genutzt werden, wie etwa 
das Schlafzimmer. Mit einer Reduktion 
der Wärmeeinstrahlung durch das Fens-
ter von bis zu 92 Prozent verhindern 

Rollläden sehr effektiv ein Aufheizen 
der Zimmer. Zudem können sie Räume 
vollständig verdunkeln und Lärm ab-
halten. Einem Mittagsschlaf trotz heller 
Sonneneinstrahlung steht damit nichts 
mehr im Wege. Ein mühsames Öffnen 
per Hand mittels eines Gurtes entfällt, 
da alle Velux Rollläden serienmäßig 
elektrisch oder solar betrieben sind. Hit-
zeschutz und Dunkelheit lassen sich da-
durch ganz einfach mit einer Funksteue-
rung per Fingertipp realisieren. Über ein 
optional erhältliches Control Pad können 
Dachgeschossbewohner zudem die Öff-

Rollläden von Velux schützen 
effektiv vor Hitze und sorgen dank 
Lärmschutz und Verdunkelung für 

beste Schlafbedingungen. 
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nungs- und Schließzeiten der Rollläden 
festlegen. Damit kann beispielsweise 
der natürliche Schlafrhythmus unter-
stützt werden, indem die Rollläden zur 
Aufstehzeit automatisch hochfahren.

Hitzeschutz-Markise: 
Geschützt, aber hell

Wer jedoch tagsüber zu Hause ist, wird 
nur aus Gründen des Hitzeschutzes 
nicht im Dunkeln sitzen wollen. Dann 
ist eine Hitzeschutz-Markise eine gute 
Alternative. Mit der klassischen, bunt 
gestreiften Terrassenmarkise hat diese 
Lösung optisch wenig gemeinsam: Das 
wetterbeständige, lichtdurchlässige 
Gewebe liegt dezent außen vor dem 
Fenster und hält die energiereichen 
Sonnenstrahlen von der Scheibe fern. 
Das führt zu einer Hitzereduktion von 
bis zu 74 Prozent. Gleichzeitig lässt die 
Markise so viel Tageslicht in den Raum, 
dass Kinder beispielsweise an einem 
hellen Schreibtisch ihre Hausaufgaben 
erledigen können. Auch der Ausblick 
durch das Dachfenster bleibt erhalten. 
Ein weiterer Vorteil: Die Velux Hitze-
schutz-Markise lässt sich von Mietern 
oder Eigentümern einfach selbst von 
innen montieren, ohne das Dach betre-
ten zu müssen.           	           (akz-d)



Zum ersten Mal kommt der Fa-
shion-Flash nach Rheine und 

verwandelt die Stadthalle in ein Shop-
ping-Paradies für Frauen. Im Rahmen 
des Fashion Flash Events wird die 
Stadthalle am 01. und 02. September 
2017 von jeweils 10:00 Uhr bis 20:00 
Uhr zu einem Outlet für alle Frauen 
aus Rheine und Umgebung.
Ob sportliche Sneakers, coole Hand-
taschen oder trendige Jacken – beim 
Fashion Flash in Rheine wird den Be-
sucherinnen eine vielfältige Auswahl 
von Schuhen und geboten. Dabei 
werden nicht nur bekannte Marken, 
sondern auch spannende, unbekann-
te und moderne Insider-Marken prä-
sentiert.
Mit jedem verkauften Teil rückt ein 
anderes nach, sodass Frauen auf der 
über 1.100 m² großen Ausstellungs-
fläche immer neue Schmuckstücke 
entdecken können. Im Rahmen dieses 

Event-Formats wird eine große Aus-
wahl von Schuhen, Handtaschen und 
Jacken von unterschiedlichen Top-
Marken mit bis zu 70 % Preisnachlass 
angeboten.
Bei freiem Eintritt können modeaffi-
ne Frauen von Jung bis Alt zu stim-
mungsvoller Musik und einem Glas 
Sekt auf Entdeckungsreise gehen. 
Neben der großen Auswahl an Schu-
hen, Handtaschen und Jacken bietet 
der Fashion Flash noch weitere tolle 
Aktionen mit exklusiven Kooperati-
onspartnern aus der Kosmetik- und 
Lifestylebranche, wodurch das Event 
zu einem ganz besonderen Shop-
ping-Erlebnis wird. Die Chance auf 
Gewinne, Fotos vergangener Veran-
staltungen und weitere Fashion Flash 
Informationen sowie Überraschungen 
sind auf der Facebook-Seite des Fa-
shion Flashs zu finden.

Über Fashion Flash

Hinter dem Fashion Flash Konzept 
steckt ein junges Start-Up aus Berlin, 
dessen Team nicht nur privat Spaß am 
Shoppen hat, sondern auch auf be-
ruflicher Ebene Shopping-Abenteuer 
ermöglichen will und deshalb den Fa-
shion Flash als etwas „anderes“ Out-
let-Event entwickelt hat. Um günstige 
Preise anbieten zu können, kalkuliert 
und verhandelt das Team beim Wa-
reneinkauf sehr konsequent, kauft in 
großen Mengen ein und versucht auch 
die vergessenen „Perlen“ der Vorsai-
sons aufzuspüren, um die erzielten Er-

sparnisse direkt an die Fashion Flash 
Kundinnen weiterzugeben.
Bei über 35 Fashion Flashs in ganz 
Deutschland, darunter Städte wie 
Hamburg, Bielefeld, Dresden, Ulm 
oder auch München und Köln, konnte 
dieses Konzept bereits viele Besu-
cherinnen mit niedrigen Preisen und 
einer vielfältigen Auswahl beglücken. 
Auch im weiteren Verlauf des Jahres 
2017 plant das Fashion Flash Team 
weitere Fashion Flash-Premieren, um 
eine bundesweite Shopping-Freude zu 
entfachen. 		  (pd)

Der „FASHION FLASH“

Das Outlet Event 

in deiner Stadt!

-Anzeige-
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JJ • Vogteistraße 19
 49509 Recke

• Telefon (05453) 9 6123
 Telefax (05453) 9 6124

• E-Mail info@saunabau-jelitto.de
 Internet www.saunabau-jelitto.de

Ihr  
Sauna-Spezialist

privat und gewerblich

• Inh. A. Kulgemeyer

JOHANNES JELITTO
t i schlere i  &  saunabau

JJ

Auftakt für den neuen 
Verein „Ombudschaft 
Jugendhilfe im Kreis 
Steinfurt e. V.“
 

Nach einer Vorbereitungszeit von 
über einem Jahr war es nun 

am 06. Juli 2017 endlich soweit. 
Siebzehn Träger der freien Jugend-
hilfe und alle fünf Jugendämter im 
Kreis Steinfurt haben einstimmig 
für die Gründung des neuen Vereins 
„Ombudschaft Jugendhilfe im Kreis 
Steinfurt e. V.“ votiert. Dieser Ver-
ein hat sich fest vorgenommen die 
Rechte von Kindern, Jugendlichen 
und Eltern in der Jugendhilfe zu 
stärken. Ehrenamtliche und unab-
hängige Ombudspersonen werden 
die Arbeit des Vereins unterstützen 
und auch als Kontaktpersonen zur 
Verfügung stehen. Dazu sollen In-
formationen zu den Abläufen und 
Entscheidungsverfahren in den 
Jugendämter, wie auch zu den 
Rahmenbedingungen und Grenzen 
in den Erziehungshilfen der freien 
Träger der Jugendhilfe intensiver 
bekannt gemacht werden. In Kon-
fliktfällen und bei problematischen 
Entwicklungen soll dann in Zukunft 

die Möglichkeit bestehen mit Unter-
stützung von sogenannten Ombuds-
personen konstruktive Lösungen zu 
finden.
In den nächsten Wochen wird nun 
der Verein nach der erfolgten Grün-
dung in das Vereinsregister einge-
tragen.  Nach der Sommerpause er-
folgt der Aufbau einer Kontakt- und 
Anlaufstelle. Für die zukünftigen 
Ombudspersonen finden dann pa-
rallel noch Schulungen statt, die sie 
auf die Einsätze konkret vorbereiten.
Ein von freien und öffentlichen 
Trägern der Jugendhilfe gemischt 
besetzter Vorstand  wurde am 
Donnerstag auch gewählt. Zum 
ersten Vorsitzenden wurde Stefan 
Jüttner-von der Gathen, leitender 
Mitarbeiter der Stadt Rheine, und 
zur zweiten Vorsitzenden, Beate 
Karasch, leitende Mitarbeiterin der 
evangelischen Jugendhilfe, gewählt. 
Die Kassenführung wird von Stefan 
Holtkamp, Mitarbeiter des Kreisju-
gendamtes, und die Schriftführung 
von Sabine Hesel, Fachkraft der 
Outlaw gGmbH, wahrgenommen. 
Im Anschluss daran dankte Stefan 
Jüttner-von der Gathen im Namen 
des neu gewählten Vorstands al-
len Gründungsmitgliedern für das 
ausgesprochene Vertrauen. Auch 
dankte er allen, die sich in den ver-
gangenen Monaten intensiv für die 
Gründung des Vereins eingesetzt 
hatten.   			   (pd)

Der neu gewählte Vorstand des Vereins (von links: Stefan Holtkamp, Beate 
Karasch, Sabine Hesel, Stefan Jüttner-von der Gathen)

Wir brauchen Verstärkung!
• Damit unsere Kunden weiterhin gut beraten werden, brauchen wir Mitarbeiter/-innen •

Im Ibbenbürener Baumarkt:

Fachverkäufer/-in (m/w) in Voll- oder Teilzeit

für den Bereich Elektro / Maschinen / Eisenwaren / Gartentechnik

Bedingung: ausgeprägte Warenkenntnisse im o.g. Bereich

G
m

bHBaufachzentren KAMP
Ibbenbürener Baumarkt
z. Hd. Ch. Hahn • Gildestraße 28 • 48477 Ibbenbüren
chahn@baufachzentrum-kamp.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder Mail
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48429 Rheine
Siedlerstr. 3
Tel. 05971 96160-55

Montag – Freitag
8.00 – 17.00 Uhr
Jeden Samstag
9.00 – 12.00 Uhr

www.wessels-rheine.de

...auch wir führen an unserer 
Kfz-Prüfstelle in Rheine an der 
Osnabrücker Straße täglich 
Hauptuntersuchungen an Ihrem
Fahrzeug durch.

Sie müssen nicht mehr zum TÜV ...

Plakette fällig?

Eine sehr erfreuliche Aufgabe 
Bürgermeister Dr. Peter Lüttmann und Birgit Rudolph ehren 50 aktive Gästeführerinnen und Gästeführer

Dr. Peter Lüttmann dankte den An-
wesenden nicht nur für ihr Kom-

men, sondern vor allem für ihre Tätig-
keit. Er hob ihre besondere Bedeutung 
als Multiplikatoren für die Lebensquali-
tät Rheines hervor. „Als Gästeführer zei-
gen Sie vielen Besuchern die schönen 
und interessanten Orte unserer Stadt 
und sind damit Botschafter für Rheine“, 
so der Bürgermeister weiter. Ange-
boten werden von Rheine.Tourismus.
Veranstaltungen.e.V. klassische Stadt- 
führungen, Führungen für Kinder, mit 
dem Nachtwächter oder der Mar-
ketenderin, kulinarische Führungen, 
Apothekerführungen und künstlerische 
Führungen.

In Bentlage werden Führungen auf der 
Kloster-, Salz- und Naturroute ange-
boten. Geheimnisführungen, Veran-
staltungen zu Salz und Technik, platt-
deutsche Führungen und auch mit dem 
Rad. 
Ausgebildet wurden alle Führer von 
Frau Dr. Beilmann-Schöner, Leiterin der 
Städtischen Museen, und ihrem Team. 

Ein ganz besonderer Dank galt Monika 
Niesert. Sie ist Gästeführerin der ersten 
Stunde und seit sage und schreibe 35 
Jahren aktiv. Aufmerksam wurde sie 

durch einen Aufruf in der Tageszei-
tung „Die Stadt braucht Gästeführer“. 
Gemeldet hat sie sich zunächst nicht, 
weil sie unbedingt Führungen geben 
wollte, sondern als Neubürgerin darin 
die Gelegenheit sah, Rheine viel besser 
kennen zu lernen.

Fast ein Jahr dauerte die Ausbildung 
und von ehemals 50 gestarteten Per-
sonen blieben am Ende nur zwei Füh-
rerinnen über, die sich deshalb nicht 
über mangelnde Beschäftigung bekla-
gen konnte. Monika Niesert berichtete 
in einem kurzen, unterhaltsamen und 
pointierten Vortrag über ihre besonde-
ren Erfahrungen als Gästeführerin. So 
hörten die Gästeführer so manche lu-
stige Anekdote. 

Mit Marianne Probst, Werner Schneyink 
und Gisela Voigt sind drei weitere Gä-
steführer bereits seit 25 Jahren aktiv. 
Aber auch für den „Nachwuchs“ ist 
gesorgt. Im Frühjahr dieses Jahres 
haben weitere 14 Gästeführer für die 
Innenstadt ihre Prüfung bestanden und 
sehen mit Eifer und Spannung ihrer er-
sten Führung entgegen. 

Neben einer Urkunde überreichte der 
Bürgermeister auch ein Präsent.   (pd)

www.beermann .de

wir sind...

...Licht: Lichtkonzepte, Außen- u. 

Wohnraumleuchten, Geschenkideen.

...G
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are Energien....Hausgeräte: Haushaltsware,
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Uhr:
01716017078.
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Sie interessieren sich für alles rund um die Jagd? 
Am 30.09. und 01.10. öffnet die Stadthalle Rheine ihre Türen und Tore für 
die 3. JAGDMESSE

Auf 1.100 m² verwandelt sich die 
Halle zu einem echten Informati-

onstreffpunkt für Jäger, zukünftige Jä-
ger oder interessierte Besucher.
Bekleidung, Ausrüstung, Waffen und 
Autos sind an beiden Tagen von 10:00-
18:00 Uhr zu attraktiven Messepreisen 
erhältlich. Das vielseitige Rahmenpro-
gramm wie die Jagdgebrauchshunde-
Schau, das mobile Schießkino und 
die Jagdhornbläser bringen den Wald 
direkt in die Stadthalle. Für die kleinen 

Zuschauer zeigt die „rollende Wald-
schule“ die Geheimnisse des Waldes 
und den Umgang mit der Natur. Ein 
besonderes Highlight bietet die Live 
Vorführung der Greifvögel für Jung und 
Alt. Seien Sie gespannt auf eine infor-
mative Vorführung und den  Nutzen der 
Greifvögel bei der Jagd.

Kommen Sie auf ein Stück Kuchen vor-
bei oder lassen Sie sich von gegrillten 
Spezialitäten verwöhnen. 	 (pd)

Vorstellung der Jagdhunde durch v.l.n.r. Marko Wild, Reinhard Lichtendahl mit Tochter, Ralf Elpers und Britta Helling.

Greifvogelshow
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Die kleine Jagdschmuckschmiede

Ramona Sonnenschein  |  Kurze Straße 5  |  37170 Uslar
Tel: 0 55 71 - 91 56 33  |  Mail: info@sonnenschein-uslar.de
www.sonnenschein-uslar.de

Ist Ihr Leben in Bewegung,
kann auchmal ein Stolper-
stein imWeg liegen. Für
diesen Fall bietenwir Ihnen
passgenaue Versicherungen
an. Zum Beispiel die Zurich
Unfallversicherung sowie
unsere Berufsunfähigkeits-
Vorsorge. Für Sie und Ihre
Familie.

Gerne beraten wir Sie:
GENERALAGENTUR
BRINKMANN, LÖHR&
ASSOCIATESGMBH
Dille 61B
48432Rheine
Telefon05975919808

DAMIT SIE IM
LEBEN NICHTS AUS
DER BAHN WIRFT.

06-02-005-01_4712.indd 1 02.06.17 08:42Eintritt

Tageskarte: 6,00 Euro
Dauerkarte: 10,00 Euro
Kinder bis 14 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen frei
Hunde mit gültigem Impfpass erlaubt 

Nähere Infos auf der Website   www.stadthalle-rheine.de



S icher  d i r  de in  kostenloses  T icket  auf 
www.fash ion-f lash.de/p/123

/fash ionf lashevent

Rheine
Stadthal le

Schuhe & Handtaschen für  a l le  Anlässe 
Schuhgrößen:  36  bis  42,  Jacken in  XS-XL 

Grat is  Sekt  &  Süßigke i ten  |  Wohlfühla tmosphäre

Topmarken b is  zu  70% reduz iert
Ladies  ed i t ion

Das  Out let  Event  in  de iner  Stadt

Humboldpla tz  10

Fr.
Sa.

01.09.1 7
02.09.1 7

|  10  -  20
|  10  -  18

Uhr
Uhr

Pfl egebüro
Antonius-mobil
Poststraße 30
48431 Rheine

Tel.: 0 59 71 - 16 93 0
Fax: 0 59 71 - 16 93 33
E-Mail: n.saathoff@alexanier.de

Ansprechpartner: Nicolas Saathoff

kostenlose Beratung

0800-2020-229

Seit dem 1. Oktober 2016 für Sie in Rheine im Einsatz!

www.antonius-mobil.de

Ambulante Pfl ege aus dem Haus der Alexianer

Antonius-mobil 
Aus einer Hand

Beraten I Betreuen I Pf egen I Wohnen

Wir suchen Sie!
Zur Unterstützung unseres ambulanten Teams suchen wir 
schnellstmöglich examinierte Gesundheits- und Krankenpfl eger/Innen 
& Altenpfl eger/Innen mit psychatrischer Erfahrung. 
Bewerbung an: Alexanier St. Antonius GmbH, Herr Dieckmann, 
Krankenhausstraße 17, 48477 Hörstel, s.dieckmann@alexanier.de


